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Anne . Ey) ; Sie ſehen ja ſo vergnügt aus .

Phill Komm nur , komm ; ich ſage dit ,

du wirſt vor Freuden weinen . ( Anne fuͤhrt ihn in

das Haus . ]

Bluhm . Gehn Sie , liebes Lottchen , gehn

Sie zu Ihrem Oheim . Der Engel des Frie⸗

dens umſchwebe Sie ! ( Ercfolgt Philipp . )

Achte Scene .

Lottchen und Traugott .

Lottchen . Wie iſt mir ? — habe ich ge⸗

traͤumt ? — iſt denn Alles das wahr , was

hier vorgegangen ? — ich bin Braut ? —die

Braut des edelſten , liebenswuͤrdigſten Man⸗

nes 2

Traugott . ( naht ſich ſchüchtern ) Darf ein

ehrlicher Kerlyſeinen Gluͤckwunſch — Kurios ,

die hellen Thraͤnen laufen mir uͤberdie Backen .

Lottchen . Ich danke ihm , guter Traugott .

Tbäugött ! Ich haͤtte wohl noch eine Bit⸗

tbanlt Ste , Mamſell — ( er ſtockt ) Mamſell
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Traugott . Sie waren dieſen Morgen ſo

gut , ein paar Schuh von mir anzunehmen —

es ſind freylich nur ſchlechte Schuh von Leder —

—

aber Sie könnten mir eine große Freude ma⸗

chen , wenn Sie — wen

hen zur Trauung giengen .
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ne Hand darauf .

Traugott , ( kaßt ihr
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ute Mamſell ! “ Nun

uͤhſten auf die Wan⸗

Lottchen . Morgen ſchon ? wie faͤllt ihm
das ſo ploͤtzlich ein ?

Traugott . Ach ! der Vater hat ſchon
lange davon geſprochen , aber ich weiß nicht

hatte immer keine rechte vn

ich

ſt dazu. Nunt iſt
mirs aber , als muͤßte ich noch heute fort.

Lottchen . Will er denn nicht hier bleiben ,
bis zu meiner Hochzeit ?

Traugott . (aäͤngſfich
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Lottechen . Gott laſſe es ihm h in der

Freinde wohl gehn .

Traugott . um drey Jahre komme ich zu⸗

ruͤck, da wird wohl ſchon ( er macht eine ver⸗

ſtohlne Pantomime , doch ohne Lottchen anzuſehn ) Nutt

leben Sie wohl ! Herzens - Mamſell ! ich will

mein hisgen Haabſeligkeiten zuſammen packen .

Lottchen . Wo gedenkt er denn hin ?

Traugott . Nach Rußland , dort ſoll es

brav kalt ſeyn .

Lottchen . Vergeſſe er ſeine guten Sreun⸗
de nicht in der Ferne .

Traugott . Ach nein ! nein ! dafuͤr iſt mir

gar nicht bange . ( Er geht langſam , und kehrt noch

einmal um ) Darf ich Sie denn auch beſüchen ,

wenn ich zuruͤckkomme ?
Lottchen . Es wird mis lieb ſeyn , ehrli⸗

cher Traugott .

Traugott . Es wird Ihnen lieb ſehn ?
— geiviß ? — Nun , mir witds auch recht
lieb ſeyn ! — ( er wiſcht ſich die Thraͤnen aus

den Augen und geht langſam in das Haälls. )

Lottchen . Nun zu meinem Oheim ! —

O ! wenn es mir gelaͤnge, meinem guten Va⸗
tek ,
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ter , heute an ſeinem Geburtstage , einen Sohner

und einen Bruder zu ſchenken . ( Sie geht ab. )
u⸗ Ende des dritten Acts .
er⸗

ütt Vierter Akt .
ill

( Zimmer in Franz Bertrams Hauſe. )
—

es Erſte Scene .

Frau Grießgram ſitzt und ſchluimmert,l⸗
mit einem Gebetbuch i in der Hand und der
Brille auf der Naſe . Lott che n tritt ſchuͤch⸗ir
tern herein , und ſieht ſich uͤberall um .

Lottchen . Drauſſen Niemand und hier
Niemand . ( ſie erblickt die ſchlafende Fralt Grithg vam,

5 erſchrickt und weiß nicht , ob ſie naͤher treten ſoll . End⸗
lich huſtet ſic . )

9 1
Fr . G rießger . ( erwacht , gaͤhnt und reib t ſich

die Augen ) War mirs doch als ob Jemand hu⸗
ſtete .

ü
18

Lo techen . ( huſtet noch einmal . )
Fr . Grießgr . ( feht ach. um. Verdruͤßlich

und gezogen ) Nun ? wer iſt denn da 2*

Lott⸗
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